Glossar

	PRIVATE
Browser
	aus dem Engl.: to browse = durchblättern, (herum)schmökern.
Software, mit der in der Beschreibungssprache HTML geschriebene Dokumente interpretiert und visuell umgesetzt werden. Bekannteste Browser sind Netscape Navigator und Internet Explorer.
Zu empfehlen sind besonders auch Opera und Mozilla, der freie „Nachfolger“ des von AOL gekauften Netscape

	Chat
	aus dem Engl.: Geplauder, Schwätzchen. Online-Unterhaltung zwischen mindestens zwei Netzteilnehmern. Chat-Boxen sind Diskussionsforen, in denen Live-Dialoge abgehalten werden.

	Clicks
	Zahl der Zugriffe auf ein WWW-Dokument (=Hits)

	Cyberspace, auch Virtual Reality
	Simulation eines dreidimensionalen Raumes. Der Benutzer kann in diese Welt eintauchen und die Handlung und den Verlauf der Simulation steuern. Häufig wird auch das WWW als Cyberspace bezeichnet.

	Domain
	Angemeldete Adresse eines Anbieters im WWW, ermöglicht die Navigation ohne direkte Eingabe von IP-Adressen

	Download
	Übertragung von Daten von einem externen Rechner auf ein lokales System (meistens Festplatte).

	Electronic Publishing
	Publizieren von Inhalten, die per elektronisches Gerät gelesen und ggf. auch verändert und weiterverarbeitet werden können.

	E-mail, auch Electronic Mail
	Elektronische Post, Verschicken von Daten über digitale Netze

	FTP (File Transfer Protocol)
	Dienst des Internet, der zur Übertragung großer Datenmengen genutzt wird

	Hits
	Zahl der Zugriffe auf ein WWW-Dokument (=Clicks)

	Homepage
	Grafischer Einstiegspunkt zu allen Informationen, die eine Web-Site bzw. ein Server bereitstellt. Die Homepage enthält i.d.R. Informationen und Links zu weiterführenden Ressourcen.

	HTML
	HyperText Markup Language. Die Beschreibungssprache, die im World Wide Web verwendet wird und die es erlaubt, Verbindungen, sogenannte Links, zu anderen Präsentationen herzustellen

	Hyperlinks
	Die Verknüpfung zwischen zwei Dokumenten im WWW. In WWW-Dokumenten sind Links entweder als unterstrichener und farbliche abgehobener Text oder als farbig eingerahmte Grafik erkennbar. Durch Bewegen der Maus auf einen Link verändert sich der Mauszeiger.
Externe Links sind Verknüpfungen zwischen zwei unabhängigen Dokumenten, interne Links sind Verweise innerhalb eines Dokuments.

	ICQ
	s. Messaging

	Icon
	Symbol auf einer grafisch orientierten Benutzeroberfläche

	Interaktivität
	Interaktivität bedeutet, daß der Nutzer in den Programmablauf eingreifen kann und das Geschehen auf dem Bildschirm nach seinen Vorstellungen beeinflussen kann.

	Internet
	weltweit größtes Online-Informationssystem mit ca. 40 Mio. Nutzern, dezentral organisiert, diente anfangs militärischen Zwecken

	IP-Adressen
	Eindeutige Adressen im Internet und anderen Netzwerken, die Das Protokoll TCP/IP (s.dort) verwenden. Jeder im Netz angeschlossene Computer muss eine IP-Adresse besitzen, um das Netzwerk zu nutzen.

	Links
	s. Hyperlinks

	Mailbox
	privat oder kommerziell betriebener "elektronischer Briefkasten", in dem Nachrichten oder Daten hinterlegt werden können, auf die andere Mailboxbenutzer Zugriff haben.

	Internet Explorer
	s. Browser

	Messaging
	Technologie zur direkten Kontaktaufnahme mit einem anderen Nutzer, ähnlich Chat (s.dort), oft auch mit zusätzlichen Funktionen zur direkten Dateiübertragung u.ä..
Bekannte Messaging-Dienste betreiben AIM/AOL, ICQ, MSN und Yahoo

	Multimedia
	Technologie zur Präsentation von Informationen, bei der bisher strikt getrennte Medien wie Text, Bild, Ton, Animation oder Video zusammenwirken.

	Netscape
	s. Browser

	Newsgroups
	Newsgroups sind mit "Schwarzen Brettern" oder Pinnwänden vergleichbar und dienen im Internet zur Kommunikation über unterschiedlichste Themenbereiche

	Online Publishing
	Veröffentlichung von Publikationen über digitale Netze wie das Internet

	Online-Dienste
	Informationsdienste, die im Gegensatz zu reinen Internetprovidern über ihr Netzwerk ein eigenes, geschlossenes Angebot von Online-Daten zur Verfügung stellen.
Bekannte Online-Dienste sind z.B. America Online (AOL), CompuServe, T-Online.

	Provider
	Anbieter von Internet-Zugängen und Online-Dienstleistungen

	Screen-Design
	grafische Gestaltung von Bildschirmoberflächen (z.B. Websites)

	Search-Engine
	s. Suchmaschine

	Server
	u.a. ans Internet angeschlossener Rechner, der Ressourcen zum Abruf durch die Nutzer bereithält

	Suchmaschine
	Suchhilfen ( Suchcomputer) im Internet. Bekannte Search-Engines sind z.B. Google, Altavista, Acoon, Yahoo, Lycos, und Web Crawler.

	TCP/IP
	Protokoll, durch das gemeinsame Regeln für den Austausch von Daten festgelegt werden

	Web-Site
	Bildschirmseiten eines Anbieters im WWW, die mit Links untereinander verbunden sind

	Web-Surfer
	Nutzer des WWW

	WWW (World Wide Web)
	meistgenutzter Dienst des Internet mit grafischer Benutzeroberfläche. Wichtigstes Merkmal ist das Hypermediasystem, ein System von Verweisen (Hyperlinks), durch das beliebig viele Dokumente miteinander verknüpft werden können.


